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Aus der Freiſinnigen Partel
Zu dem Programm Entwurf der Freiflinnigen

Volkspartei der auf dem Parteitage in Eiſenach
berathen werden ſoll waren bei der Parteileitung 205 Ab
änderungs Anträge eingegangen Das hat nun die
Kommiſſion welche den Programm Entwurf ausgearbeitet
hatte veranlaßt den alten Entwurf zurückzuztehen und einenneuen auszuarbeiten in welchem eine Ameht der eingegangenen

Abänderungsanträge Berückſichtigung gefunden hat Hierzu
bemerkt die berliner Volkszeitung

Ein neuer Entwurf nachdem der alte bis dahin von dem
Organ der Parteileitung als das Non plus ultra aller irdiſchen
Vollkommenheit angeprieſen worden iſt und nachdem jeder der
für den alten Entwurf ſich Verheſſerungsvorſchläge geſtattet
hatte halb und halb als Verräther an der Majeſtät der
e e bezw der Parteileitung gebrandmarkt
worden iſt

Die Programm Kommiſſion hat das Kunſtſtück den alten Ent
wurf um den ſich bisher die geſammte Diskuſſion gedreht hat
außer Schußlinie zu ſtellen und dafür den neuen Entwurf
in die geheime Diskuſſion des Parteitages hineinzuwerfen
dadurch zu Wege gebracht daß ſie aus den ein
gegangenen 205 Abänderungs Anträgen herausdeſtillirt hat
was ihr in den Kram paßte und das alles unter
der Firma redaktionelle Aenderung Auf dieſe Art werden
ſämmtliche von den einzelnen Vereinen beantragte von den
Delegirten zu vertretende Abänderungsvorſchläge die auf den
alten nunmehr plötzlich abgetakelten Entwurf zugeſchnitten find
gleichſam außer Kurs geſetzt da ſie zu dem alten Entwurf nicht
mehr ſtimmen Die Programm Kommiſſion hat damit den
Verhandlungen in Eiſenach in ſelbſtherrlicher Machtfülle eine
völlig neue Baſis untergeſchoben Daß der neue Entwurf bis
zum Parteitage geheim gehalten wird iſt lediglich ein Ausfluß
des ganzen Syſtems das auf Heimlichthuerei und Vertuſchung
aufgebaut iſt und jeden friſchen Luftzug jede offene Kritik ängſt
lich meidet und herriſch verfehmt Uns iſt s recht daß man ſo
verſährt denn würde der neue Entwurf noch vorher veröffentlicht
ſo könnte ſich die Parteileitung immer noch auf den Schein
berufen als habe ſie die Möglichkeit einer Diskuſſion über den
Entwurf eröffnet Daß ſie dieſen Schein nicht erweckt läßt
wenigſtens volle Klarheit über die Situation beſtehen

Schon nach dem bisherigen Verhalten des publiziſtiſchen Mund
ſtücks der Parteileitung hat ſich je länger mehr innerhalb der
Kreiſe der Parteifreunde die Anſchauung Bahn gebrochen daß
der eiſenacher Parteitag lediglich eine äußere Form darſtelle in
welcher mit dem Aufgebot eines gewiſſen parlamentariſchen
Brimboriums die Parteiorthodoxie ſich ihren Sieg über die
unbequeme Minorität beſcheinigen laſſen werde um im Bruſttone
gehobener Ueberlegenheit dekretiren zu können RNuhe in der
Minderheit Nach dem neueſten Coup der Parteioberen muß
der her Parteitag vollends zum allgemeinen Geſpött
werden

Es thut uns ums des Schickſals des Liberalismus willen in
innerſter Seele weh dies ſagen zu müſſen Aber Recht muß
Recht bleiben Und die Wahrheit über alles Eine Parteileitung
aber von der die Wählermaſſe wie ein zuſammengelaufener Haufe
Unmündiger behandelt wird die man auf Schritt und Tritt be
vormunden muß die hat ſich damit in den Augen aller Denkenden
von ſelbſt gerichtet Traurig tief traurig iſt es daß es ſo weit
mit der freiſinnigen Volkspartei kommen konnte

Sehr unzufrieden mit dem Vorgehen der Programm
Kommiſſion ſind ferner auch Berliner Tageblatt, Berliner
Zeitung und vVoſſiſche Zeitung Letztere z B äußert ſich
folgendermaßen

Wir geſtehen offen daß uns dieſes Vorgehen der Programm
Kommiſſion ſchweres Bedenken erregt Die Kommiſſion bat
Entwurf eines Programms fertiggeſtellt und veröffentlicht
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mit war ihre Thätigkeit beendigt Ueber die Frage ob die
bisherige Faſſung des Entwurfs beizubehalten ſei oder
nicht hat allein der Parteitag zu enlſcheiden Jetzt ſteht die
Sache ſo daß weder diejenigen Delegirten die für den Entwurf
ſtimmen wollen noch diejenigen die Abänderungen wünſchen
ſich zurechtfinden Außerdem kann doch nicht die Programm
kommiſſion entſcheiden ob Anträge ſich zur Berückſichtigung
oder ob ſie ſich nur zur Erwägnug eignen Denn der Partei
tag foll ja gerade die Beſchlüſſe der Programmkommiſſion kriti
ſiren Der Parteitog wird denn auch wohl keinen Augenblick im
Zweifel ſein können daß er ſich an den veröffentlichten Entwurf
zu halten hat Die Programmkommiſſion kann dann ebenſo gut
r e ernngsvorkchlüge zur Debatte ſtellen wie die einzelnen

eleglrten

Wir glauben dieſe Auslaſſungen da der Standpunkt der
Volksztg und der anderen vorgenannten Blätter auch fonſt

innerhalb der Partei noch vielfach getheilt wird unſern Leſern
nicht vorenthalten zu dürfen um ihnen zu zeigen wie esbezüglich der Programmfrage innerhalb der freiſinnigen Volks

partei ausſieht

Arbeitsloſen Verſicherung
Auskunft über einen erſten Verſuch einer kommunalen Arbeits

loſenverſicherung giebt eine vor kurzem erſchienene von Prof
Ernſt Röthlisberger in Bern verfaßte Broſchüre Die
Berniſche Arbeitsloſen Verſicherung Die Grundzüge der
Einrichtung find hiernach die folgenden

Die Verſicherungskaſſe gegen Arbeitsloſigkeit in der Gemeinde
Bern durch beſonderen Stadtrathsbeſchluß gegründet beſteht ſeit
1 April 1893 in Wirkſamkeit
ein kommunales Bureau für Arbeitsnachweis Die Verwaltung
wird von einer Kommiſſion von ſieben Mitgliedern die Schweizer
bürger ſein ſollen beſorgt Zwei Mitglieder werden von den
beitragleiſtenden Arbeitgebern zwei andere von der berner
Arbeiter Union bezeichnet Jn die Verſicherungskaſſe fließen Bei
träge der Mitglieder dieſer Kaſſe Beiträge der Arbeiterſchaft und
der Behörden ferner freiwillige Gaben Jeder in der Gemeinde
Bern ſich aufhaltende oder niedergelaſſene Arbeiter ſchweizeriſcher
Herkunft kann dieſer Kaſſe beitreten Der Beitritt geſchieht
durch Anmeldung bei ſeinem Arbeitgeber oder beim Präſidenten
ſeines Fachvereins oder direkt beim Vorſtande des ſtädtiſchen
Arbeitsnachweis Bureaus Jeder in die Kaſſe eingetretene Arbeiter
iſt verpflichtet vom Datum der Anmeldung an monatlich 40
Centimes als Beitrag an die Kaſſe zu leiſten Selbſtverſtändlich
hört dieſe Beitragspflicht mit dem Momente der Arbeits
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Verſchiedene Mittheilungen
Zu der Spionageaffäre betreffend den ruſſiſchen

Marinegattachée in Berlin Dubaſſow ſpricht die Deutſche
Tagesztg die weitere Beſchuldigung aus daß der ruſſiſche Konſul
in Königsberg ſeinen Landsmann nach Pillau begleitet habe unddaß ein wachſamer Gendarm dort beide entdeckt dabe

Die angebliche Mafſenverhaftung von Soldaten
Namens Kowalski bei den weſtpreußiſchen Manövern die in
Zuſammenhang mit der Meldung von anarchiſtiſchen Maueran
ſchlägen in Marienburg berichtet worden ſchränkt ſich der
Staatsb Ztg zufolge auf die Thatſache ein daß ein Soldat

Namens Kowalski ein Huſar vom Manöberfelde weg verhaftet
worden iſt aber nicht aus politiſchen Gründen ſondern wegen
eines Todtſchlags den er im Civilſtande verübt hatte und wegen
deſſen er ſchon längere Zeit geſucht wurde

Von den Schleswig Holſteiniſchen Kameraden in
Greiz iſt dem Greizer Tageblatt die folgende Erklärung zum
Abdruck zugegangen

Gegenüber jetzt vorgekommenen unerquicklichen Zeitungs
ausſprachen über die ſ Z ſtattgefundene Schlacht von Ecke rn
förde in welchen Unwahrheit und Gebäſſigkeit leider eine große
Rolle ſpielen halten es die Unterzeichneten für eine Ehrenpflicht
hiermit zu erklären

Daß Herzog Ernſt von Koburg Gotha uns am
5 April früh halb 7 Uhr in das Gefecht geführt daß Höchſt
derſelbe alle Vorbereitung und Stellungen mit Hauptmann von
Jungmaun Commandeur der Nordſchauze Hauptmann Müller
Commandeur der Naſſauer Feldbatterie und von Preußer und
Stinde Unteroffiziere Commandeure der Südbatterie getroffen
et welche lehtere den ganzen Tag viel glühende Kugeln
choſſen
2 Daß Herzog Ernſt derjenige war der als mittags 12 Uhr

die Schiffe die Parlamentärflagge hißten den Parlamentär em
pfing und gemeinſam mit den genannten Offizieren Bürgermeiſter

von Jungmann Hauptmann Müller und Stinde von Preußer
Unteroffiziere einen Kriegsrath abhielt in welchem den Dänen
der Rückzug durch verlangtes Einſtellen des Feuers ſeitens der
Batterien nicht gewährt wurde trotzdem ſie drohten im Weige
rungsfalle die Stadt in Brand z ſchießen Herzog Ernſt präſi
dirte der Sitzung und gab dieſen Beſcheid in die Hände des
Parlamentärs

3 War Herzog Ernſt derjenige welchem abends 6 Uhr als die
Dänen ihre Flagge ſtrichen Kapitän Friedrich Paludan ſeinen

loſigkeit auf Die Verwaltung der Verſicherungskaſſe ſucht bei
eintretender Arbeitsloſigkeit in Verbindung mit dem Bureau
für Arbeitsnachweis dem Arbeitsloſen Arbeit zu verſchaffen Bei
faktiſch eingetretener Arbeitsloſigkeit ſetzt die Verwaltung den
täglichen Beitrag an den Arbeitsloſen monatlich feſt Derſelbe
beträgt im Maximum 1 Franken täglich für den alleinſtehenden
Arbeitsloſen 197 Franken täglich für denjenigen welcher für
weitere Familienmitglieder zu ſorgen hat Die Auszahlung dieſes
Taggeldes tritt jedoch erſt nach einer Woche wirklich konſtatirter
Arbeitsloſigkeit und nach mindeſtens ſechsmonatiger Zugehörigkeit
zur Kaſſe und vollſtändiger Pflichterfüllung gegen dieſelbe ein
An den jährlichen Fehlbetrag der Kaſſe leiſtet die Gemeinde Bern
einen Betrag von 5000 Francs im Jahre Die Mittel der Kaſſe
dürfen nicht zur Unterſtützung ſolcher Mitglieder verwendet
werden die ihre Arbeitsloſigkeit durch Faulheit Liederlichkeit
Unverträglichkeit Ungehorſam c verſchuldet haben Sie dürfen
ferner nicht verwendet werden zur Unterſtüßsung von Arbeitern
die infolge von Lohnſtreitigkeiten oder Streiks arbeitslos ge
worden ſind Von der Verſicherung ſind Frauen ganz ausge
ſchloſſen Für die Arbeitsloſen wurde von der Gemeinde eine
Wärmeſtube errichtet Der niedrige Betrag der Unterſtützung die
achttägige Karenzzeit der Ausſchluß Streikender und weiblicher
Arbeiter zeigen mit welchen Schwierigkeiten eine ſolche Ver
ſicherung zu kämpfen hat und Ziele die zu vertreten mir fern liegt

Degen in die Hände legte welcher nur mit großer Aufopferungdas Rettungswerk von dem brennenden Schiff anordnete und
leitete um 1000 Mann mit 44 Offizieren S bergen Herzog
Ernſt war alſo den ganzen Tag in unſerem Geſichtskreife thätig

Schließlich ſei noch bemerkt daß Herzog Ernſt von Koburg
Gotha ein ſelbſtändiges Kommando führte welches ihm der Reichs
verweſer Erzherzog Johann übertragen hatte

Dieſes alles beſcheinigen die am Gefecht von Eckernförde be
theiligten Schleswig Holſteiniſchen Kameraden in Greiz

Wir theilten dieſer Tage das kurioſe Programm mit das ſich
die Antiſemiten liberaler Richtung aufſtellen und be
zeichneten dabei als Führer dieſer Gruppe die Herren Profeſſor
Dr Förſter Berlin von Moſch und Ahlwardt Dr Förſter
lehnt nun in einer öffentlichen r Antheil an dem
vorerwähnten Programm ab Es heißt in dieſer Erklärung in
welcher die Forderungen des Programms als zum Theil aben
teuerlich bezeichnet werden weiter Die liberalen Antiſemiten
mögen thun was ſie für gut halten Jch beſtreite ihnen nicht
das Recht des Daſeins und des öffentlichen Auftretens Denn

Antiſemitismus und antiſemitiſcher Partei iſt doch ein
nterſchied zu machen Doch habe ich weder in der erſten Ver

ſammlung die jene abhielten und der eine zweite wohl nicht ge
folgt iſt etwas mit ihnen zu thun gehabt noch habe ich jetzt auch
nur den geringſten Antheil an der Aufſtellung ihrer Forderungen

Nachdruck verboten

Indiſche Fakire
Von Ludwig Jakol

Mir waren ſchon ſeit langer Zeit die indiſchen Jongleure
bekannt welche einzig und allein durch die Kraft ihres Willens
auf den erſten beſten Gegenſtand die ſeltſamſten Phänomene
des Magnetismus und der Katalepſie hervorbringen und ich
verabſäumte daher niemals wenn ſich mir die Gelegenheit dazu
bot dieſen eigenartigen Experimenten beizuwohnen Ich will
nun erzählen was ſich unker meinen Augen ereignet hat ohne
die geringſte Erklärung zu verſuchen oder die leiſeſte Folgerung
zu ziehen als getreuer Geſchichtſchreiber will ich mich darauf
beſchränken die Thatſachen und Phanomene ſo wie ſie ſich zu
getragen haben zu berichten

Als wir uns alle in einem eleganten mit Marmorflieſen
belegten und nach orientaliſcher Art ausgeſtatteten Saale ver
ſammelt hatten wurde uns der Kaffee in Kelchgläſern ſer
virt jeder lehnte ſich wie es ihm bequem war auf ſeinem
Divan zurück und Sir Maxwell unſer Wirth gab ſeinem
Diener den Befehl den Zanberer einzuführen

Nach Verlauf weniger Augenblicke trat ein Hindu faſt voll
ſtändig nackt mager und ſonuenverbrannt mit asketiſchem Ge
ſicht und irrem Blick in den Saal Um ſeinen Hals ſeine
Arme ſeine Knie und ſeinen Körper ringelten ſich Schlangen
von verſchiedener Größe die wenigſtens für den Augenbück
kein Lebenszeichen von ſich gaben und zu ſchlafen ſchienen
Nachdem er ſeine beiden Hände auf die Stirn gelegt und

ſich leicht verbeugt hatte ſprach der Fakir den geweihten Satz
ohne den kein Hindun einen Europäer anzureden r

Salew Saeb Gott ſei mit Ench heiße Chibh Chon
dor Sohn des Chibh Gutnalh Mana

Salem Chibh Chondor Sohn des Chibh Outnalh Mana,
erwiderte unſer Wirth möge es dir vergönnt ſein im An
geſicht des Ganges zu ſterben

Was wollt Jhr von mir fuhr der Hindu fort
Dein Ruf iſt bis zu uns gedrungen wir wollen deine

en gehorche den Befehlen Siwas der mich zu Euch ge
ührt

Nachdem er dieſe Worte geſprochen ließ der Hindu ſich auf
der Diele nieder in demſelben Augenblick begannen dieSchlangen die ſich um feinen Körper geringelt hatten den

Kopf zu erheben wobei ſie ein leiſes aber durchaus nicht
zorniges Ziſchen von ſich gaben Unbeweglich die Augen zum
Himmel erhoben ſprach der Fakir dreimal ein Gebet

Nachdem er in dieſer Weiſe die Gottheit angerufen fing er
an uns ſeine Künſte vorzutragen Er ergriff eine Art kleiner
Flöte die er an ſeinen langen Haaren befeſtigt trug und be
gann darauf die Töne des Tailapaca Oeltrinkers nachzu
ahmen eines Vogels der ſo genannt wird weil er mit Vorliebe
die Kokosnuß ausſaugt Der Hindu gab dieſe Töne täuſchend
wieder Wir fragten uns alle zu welchem Zweck er dies wohl
thun möge als wir ſahen wie die Schlangen ſich nach und
nach von ſeinen Füßen ſeinem Halſe und ſeinen Armen los
löſten und eine nach der anderen auf den Boden niederglitt
Kaum berührte die Schlange die Erde als ſie den Kopf und
ungefähr ein Drittel ihres Körpers erhob und ſich nach dem
Takte der Muſik hin und herwiegte Es mochten etwa zehn
Schlangen ſein die alle der Familie der Cobra de capello an
gehörten einer der gefährlichſten Schlangenarten Jndiens

Plötzlich ließ der Fakir ſein Jnſtrument fallen ſtrich mit
den Händen an den Schlangen hin und her ſah ſie ſtarr und
mit ſeltſamem Ausdruck an ohne daß eine Muskel ſeines Ge
ſichts ſich bewegte Obwohl das Auge des Fakirs nicht auf
mich gerichtet war empfand ich doch bald ein unerklärliches
Unbehagen ſo daß ich ſchnell die Blicke abwandte um dem
Zauber zu entgehen Unter dem gleichen Eindrucke ſtanden
alle Anweſenden In dieſem Augenblick ließ ſich ein kleiner
Chokra ein junger Diener der das Amt hatte in einem
Braſero das Feuer für die Cigarren z unterhalten Erde
ſinken und ſchlief ein So verfloſſen fünf Minuten Wir alle
fühlten daß wenn er ſich direkt an uns gewendet hätte wir
ebenfalls in wenigen Sekunden eingeſchläfert worden wären

Die Wirkung war eine derartige daß wir die en gar
nicht mehr betrachteten und uns unter dem Eindrucke einer

Künſte ſehen heftigen Sinnestänſchung befanden als COhibh Chondor ſich

Wäre der Chokra wach

erhob Zweimal überſtrich er den Chokra ohne ihn zu ek
wecken und ſagte hierauf zu ihm Nerupu eonda rissaldar
das heißt Gieb dem Oberſten Feuer Jn der That war Sir
Maxwell s Cigarre ausgegangen Das Kind erhob ſich ohne
Zögern ohne auch nur einen Augenblick zu wanken und reichte
ſeinem Herrn Feuer Man kniff ihn zog ihn hin und her
an der Echtheit ſeines Schlummers war kein Zweifel wir
mochten noch ſo viel mit ihm reden von ihm etwas verlangen
er verließ Sir Maxwell erſt als der Fakir welcher allein mit
ihm in Verbindung ſtand es ihm befahl

geweſen der Fakir hätte nicht die
Macht beſeſſen ſo von ihm ohne die Erlaubniß einer der
Perſonen des Hauſes ein Glas reichen zu laſſen

Nun betrachteten wir die Schlangen Ein mehr als außer
ordentliches Schauſpiel erwartete uns die Cobras de capello lagen
von dem magnetiſchen Fluidum gelähmt wie Zweige todten
8 der Länge nach auf dem Boden Sie hatten beim

inſchlafen nicht einmal Zeit gehabt die ihnen geläufige
Stellung einzunehmen

Wir näherten uns dieſen gefährlichen Thieren die für den
Augenblick unſchädlich gemacht waren ſie gaben keine Be
wegung von ſich und nur von Zeit zu Zeit verrieth ein leichtes
nervöſes Zuſammenzucken ein Schauder der ihnen über die
Haut lief daß Leben in ihnen wohnte

Der Fakir forderte uns nun auf ſie in die Hände zu
nehmen was wir nach einigem Zögern auch thaten wie groß
aber war unſer Erſtaunen als wir ſahen daß wir ſie hoch
nehmen konnten als wenn wir einen Stock in Händen hätten
ſie befanden ſich in einem Zuſtande völliger Katalepſie

Ebenſo leicht brachte Chibh Chondor mit einigen weiteren
Strichen den Chokra vom Zuſtande des einfa Schlafes
in den kataleptiſchen und führte ihn je nach unſexen Wünſchen
von einem zum anderen zurück

Nachdem wir die Schlangen genügend betrachtet hatten
legten wir ſie wieder auf den Boden wo der Fakir eine nach
der anderen erweckte Sobald eine jede Schlange den Ge
brauch ihrer Sinne wieder erlangt hatte legte ſie ſich ganzvon ſelbſt um den Hals und die Arme ihres Serrn

Wir fragten nun den Fakir ob er uns auch wohl ohne

Langheim Etappenkommandant Hauptmann Wigand Hauptmann



Ahlwardt hat am Montag wiederum eine Geh von 5 Monaten in Plötzenſee antreten müſſen da
ein Strafaufſchub ihm nicht gewährt worden iſt

Die Hebung des Handwebebetriebes iſt in einer in
Reichenbach i Schl unter Vorſitz des Handelsminiſters Frei

rrn von Berlepfſch abgehaltenen Konferenz nach der Richtungken erörtert worden ob e vom Staate angewendeten Maß
nahmen zur Hebung des Handwebebetriebes ihren Zweck erfüllt

hätten nächſt wurde durch Einverſtändniß ſämmtlicher an
weſender Induſtrieller feſtgeſtellt daß die e Verbeſſerung der

i ewendeten Summen ihren Zweck voll und ganzehrten indem insbeſondere dem Weber auf dem ver
beſſerten Webſtuhle ermöglicht wird mehr und e Waare zu
liefern als früher Es haben ſich alſo alle früher geäußerten
gegentheiligen Behauptungen als unrichtig herausgeſtellt Was
die Ueberführung der Weberſöhne in andere Berufszweige be
trifft ſo iſt ein gewiſſer Erfolg zu verzeichnen doch ſind die ge
machten Erfahrungen nicht geeignet ſchon ein abſchließendes Ur
theil bieten zu können Das Fortfahren auf der betretenen Bahn
erſcheint aber höchſt wünſchenswerth Auch in Bezug auf die
Einführung neuer Arbeitszweige iſt ein gewiſſer Erfolg nicht zu
lengnen auch hier muß mit dem begonnenen Werke noch fort
efahren werden um die e a Aufbeſſerung herbeizuführen

ſigeſtellt iſt worden daß die Verhältniſſe der Handweberei
nicht nur in verſchiedenen Kreiſen ſondern auch in verſchiedenen
Oriſchaften nicht die gleichen ſind in Bezug auf techniſche Aus
bildung uſw und dadurch ſind die Differenzen die in den
Fragen geherrſcht haben aufgeklärt der Sügdi

Kaſſel 18 Sept Juſtizrath Rieß der Vertreter der StaKaſſel im Herren haßt hat aus Rückſichten auf ſeine Berufs

thätigkeit und Geſundheit ſein Mandat niedergelegt ebenſo auchdas An eines Mitgliedes des Stadtrathes
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Gerichtsverhandlungen
Halle 18 Sept Strafkammer Jn Wahrnehmung

des Beſchwerderechtes Schlechter Kamerad
Straßenraub Der Kaufmann Emil Schönbrodt aus
Niemberg war vom hieſigen Schöffengericht wegen Beleidigung
des Bahnmeiſters Kramer in Niemberg zu 200 M Geldſtrafe
oder 20 Tagen Haft verurtheilt worden Jm geſchäftlichen Ver
kehr mit letzterem hatte der Angeklagte einige Unannehmlichkeiten
zu erleiden gehabt namentlich durch das Verbot der Benutzung
der Laderampe auf Bahnhof Niemberg und das an dortige
Bahnarbeiter ergangene Verbot der Hilfeleiſtung bei Waaren
transporten Aus dieſem Anlaß hatte der Angeklagte bei der
kgl Eiſenbahndirektion in Magdeburg über den Bahnmeiſter in
einer Eingabe vom 17 Febr Beſchwerde geführt unter der Au
gabe von Ungehörigkeiten die nach ſeiner Meinung Kramer in
dienſtlicher Beziehung ſich habe zu Schulden kommen laſſen So
habe Kramer geäußert die Beſchädigung des Krahnes auf der
Laderampe könne nur von Schönbrodt s Leuten verurſacht ſein
das ſolle S theuer zu ſtehen kommen Kr habe ferner auch reglementswidrig Bahnarbeiter zur Verrichtung von Privatarbeitenfür ſich wädrend des Dienſtes verwendet auch habe Kr unziem

licherweiſe ſeine Rückſeite gezeigt was ſeitens eines Beamten im
Verkehr mit dem Publikum unſchicklich und von ihm dem Be
ſchwerdeführer als Mißachtung empfunden ſei außerdem habe
Kr ſeinen Badnarbeitern verboten des Beſchwerdeführers Leuten
auf dem Bahnhofe bei ihren Arbeiten zu helfen Das Schöffen
gericht erachtete Beleidigung für erwieſen der Angellagte habe
allerdings mit ſeiner Beſchwerde in Wahrnehmung berechtigter
Jntereſſen gehandelt jedoch in der Form ſeiner Ausdrücke das
zuläſſige Maß überſchritten Fragliche Beſchwerde hätte in
ruhiger ſachgemäßer Weiſe abgefaßt werden können da aber
hämiſche Seitenhiebe gegen den Bahnmeiſter Kramer darin ent
halten ſo ſei die Abſicht der Beleidigung erſichtlich Das Er
gebniß der Beweisaufnahme war daſſelbe wie in erſter Jnſtanz
auch ergab ſich daß ein geſpanntes Verhältniß zwiſchen dem An
geklagten und Kramer anläßlich geſchäftlichen Verkehrs entſtanden
war Entſprechend dem Antrage des Vertheidigers Herrn Rechts
anwalt Dr Kuznitzky auf Freiſprechung des Angeklagten erkannte
der Gerichtshof unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Erkennt
niſſes auf Nichtſchuldig Der Angeklagte habe vom Rechte
der Staatsbürger Beſchwerde zu führen Gebrauch gemacht und
ſich über vermeintliche Ungehörigkeiten beſchwert Daß Angekl
wider beſſeres Wiſſen etwas Herabwürdigendes über Kramer be
hauptet ſei nicht erwieſen auch nicht daß er geſagt Kramer
habe aus Chikane gehandelt Der Schutz des S 193 Str
ſich in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen befunden zu haben
ſei dem Augeklagten ſchon in der Vorinſtanz zugebilligt worden
jetzt habe ſich aber auch aus der Form der fraglichen Beſchwerde
ſowie aus den Umſtänden unter denen ſie geſchehen das Vor
handenſein einer Beleidigung nicht ergeben wie auch nicht die
beleidigende Abſicht weshalb der Angeklagte freigeſprochen
worden Unkameradſchaftlich benommen hatte ſich der 23 jährige
Schmiedegeſelle Franz Ruſt aus Kölſa bei Delitzſch da er am

Juni d J im hieſigen Volkswohlhauſe an der Bernburger
raße dem Schmiedegeſellen Bleich ſeinem Bekannten eine Uhr
s deſſen Stube entwendete und ſie dann verſetzte Der Ver
tung ſehle er Widerſtand entgegen und entfloh erſt ſpäter
urde er in Aken feſtgenommen wo er wie hier ein gefälſchtes
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uns einzuſchläfern ſeine Macht fühlen laſſen könne Er
lächelte und bat uns alle uns zu ſetzen Nachdem wir ſeinem
Wunſche nachgekommen waren trat er auf uns zu und ſtrich
uns mehrere male über die Beine deren Gebrauch für uns
ſofort unmöglich wurde auch waren wir nicht imſtande unſere
Sitze zu verlaſſen oder aufzuſtehen Ebenſo leicht wie er uns
gelähmt hatte befreite er uns wieder

Chibhb Chondor beendigte ſeine Experimente mit dem merk
würdigſten Trick den ich je in Jndien geſehen habe und den
ich meinen Leſern nicht vorenthalten will

Der Fakir ließ ſich einen Stock geben ſtützte ſich mit der
linken Hand darauf erhob ſich indem er die Beine kreuzte
blieb zwei Fuß vom Erdheden unbeweglich wie eine Statue
hängen ohne anſcheine ne andere Stütze zu haben als den
Slock den er erhalten hatte Wahrſcheinlich lag darin nur
ein einfacher Akrobatentrick aber dennoch muß man geſtehen

e die Leiſtungen unſerer Gymngſtiker bei weitem über

Als Chibh Chondor ſeine Experimente beendet und ſein
Honorar empfangen hatte näherte ich mich ihm und ſagte
Kann der Sohn des Gutnalh Mana auf eine Frage ant

worten die ich an ihn ſtellen möchte
Sprich ich werde ſagen was erlaubt iſt
Jch möchte nur von dir wiſſen durch welches Mittel du

alle dieſe Wirkungen hervorbringſt
Jch habe nur ein Mittel um dieſe Wirkung hervor

zurufen
Und das iſt
Die Kraft meines Willens
Das iſt alles
Die Brahminen ſelbſt würden dir nichts weiter darüber

ſagen können
Dank Chibh Chondor

alem Saehb
ann grüßte der Fakir den Oberſten und ſeine Gäſte mit

z n rn er 7 gethan hatte huſchte De
inunter und verſchwand in der Richtung der Pagodewelche dem Siwa geweiht iſt tung der Hagode
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Arbeitsbuch als Legitimation zum Zwecke ſeines beſſeren Fort
kommens benutzt halte Der Strafantrag lautele auf /2 Jahre

uchthaus und Nebenſtrafen außerdem auf 2 Wochen HaftZeche wurde der An ließ unter Wegfall bezw Einſchluß
kürzlich erhaltener I Jahre Gefängniß zu 3 Jahren Zucht
haus und Nebenſtrafen außerdem wegen erwäbhnter Ueber
iretung zu 14 Tagen Haft welche letztere Strafe als verbüßt
erklärt wurde Aus der Wirt t vorgeführt erſchien
das 157 jährige Dienſtmädchen Roſa Schiel von hier ange
klagt wegen mehrfachen Diebſtahls und Straßenraubes Die
Angeklagte bisher unbeſtraft hatte Kindern auf der Straße Geld
entwendet was ihr in fünf Fällen geglückt war Am 12 Mai
war ſie in der Gr Steinſtraße einem kleinen Mädchen das Seife
holen ſollte und 1 M bei ſich führte beim Einkauf behilflich
eweſen hatte dann aber das herausbekommene Geld 80 Pfgededolten In der Breitenſtraße entwendete ſie am 17 Mai einem

Schulmädchen das einen Handkorb mit 2 M trug dieſen Geld
detrag nachdem ſie ſich zum Halten des Korbes erboten und das
Kind zum Holen von Schnur in einen Laden geſchickt hatte Am
24 Juli erlangte die Angeklagte in der Brüderſtraße von einem

jährigen Mädchen auf ähnliche Weiſe 6,50 was ſie alles
offen eingeſiand wie auch zwei Fälle von wirklichem Straßenraub
Dieſe beiden Verbrechen hatte die Angeklagte am 18 und 20 Juli
in der Friedrichſtraße und Lindenſtraße in der Weiſe verübt daß
ſie zwei kleinen Mädchen 70 Pfge und 55 Pfge mit Gewalt
aus den Händen wegnahm ffenbar gefährlicher Hang zu
Diebſtählen bei der Angeklagten vor ie gab als Grund zu
ihren Thaten an nach Leipzig in einen Dienſt gewollt und hierzu
Geld benöthigt zu haben Schuldig befunden wurde ſie einer
wer en zweier Diebſtähle zweier Fälle von Straßenraub
und deshalb zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt Der Antrag
lantete auf 9 Monate Gefängniß

Heiligenſtadt 18 Sept Ein Trottoirprozeß Jm
Mat 1893 forderte die hieſige Polizeiverwalturg die Wittwe
Jlberg auf ihr Trottoir mit Bordſteinen nen herſtellen zu
laſſen welchem Verlangen ſie auch nachkam wodurch ihr
260 88 M Unkoſten entſtanden Auf Grund der Entſcheidung des
Oberlandesgerichts Naumburg vom März 1893 ſtrengte die
Wwe Jlberg Klage auf Erſtattung obiger Summe an Jn der
geſtrigen Gerichtsſitzung berief ſich die Stadt auf das im Jahre
1832 gedruckte Ortsſtatut wodurch die Hausbeſitzer verpflichtet
ſeien die Bürgerſteige ſelbſt anzulegen und ſtellte ſich dabei auf
den Standpunkt daß der Bürgerſteig kein öffentlicher
ſondern ein Privatweg ſei und daher von den Hausbeſitzern
unterbalten werden müſſe Nachdem der Vertheidiger der
Klägerin Rechtsanw Lorentz früher in Nordhanuſen hiergegen
ganz energiſch aufgetreten war wurde dieſe Begründung zurück
gewieſen und die Stadt zum Erſatze der 260 88 M und der
Koſten verurtheilt Nach dieſem Urtheile wollen nun ſehr
viele Hausbeſitzer die ihr Trottoir ebenfalls auf eigene Koſten neu
anlegen mußten gegen die Stadt auf Rückerſtattung ihrer Aus
lagen auftreten

L Leipzig 18 Sept Hochverrath Wegen eines auf
rühreriſchen Artikels in dem Anarchiſtenblatte Der Sozial iſt
ſtand deſſen Redacteur Max Zachau am 22 Mai d J vor
dem Landgericht J zu Berlin Die Anklage lautete auf Vergehen
gegen 88 111 und 85 St B Jn jenem Artikel wendete ſich
der Angeklagte in wüthenden Ausfällen gegen die Exiſtenz
berechtigung des Militärſtaates Er verlangte Abſchaffung des
ſtehenden Heeres wie des Staates überhaupt und forderte im
Verlaufe ſeiner Ausführungen zur Vertreibung des Landesherrn
zur Fahnenflucht und Beſeltigung der Offiziere auf Dieſe Be
treibung anarchiſtiſcher Propaganda trug ihm 6 Monate Ge
fängniß ein Er kam dabei noch glimpflich weg denn wäre er
wirklich wie die Anklage urſprünglich gelautet hatte nach 8 85
St G B wegen öffentlicher Aufforderung zum Hochverrath ver
urtheilt worden ſo wäre ihm eine längere Zuchthausſtrafe ſicher
geweſen Zachau beruhigte ſich edrer auch bei dieſem Urtheile
nicht ſondern legte Reviſion ein in der er ſonderbarerweiſe i
daß der Vorderrichter ſich nicht für unzuſtändig erklärt und ihn
vor die Geſchworenen verwieſen habe wohin er gehört hätte wenn
jener gefährlichere 8 85 gegen ihn in Anwendung gekonimen
wäre Außerdem ſeien die Anklagepunkte nicht genügend
ſpezialiſirt Das Reichsgericht ſprach in der heutigen nicht
öffentlichen gire zwar dem erſteren Reviſionsgrunde eine ge
wiſſe Bedeutung nicht ab gelangte aber dennoch zu einer Ver
werfung der Reviſion da der Angeklagte ſich nicht darüber be
ſchweren könnte daß der mildere Geſetzesparagraph gegen ihn in
Anwendung gekommen ſei

Provinzial Nachrichten
er Eisleben 18 Sept Mansfelder Peſtalozzi

verein Dieſer Tage fand die diesjährige Hauptverſammlung
des Mansfelder Peſtalozzivereins hier ſtatt Derſelbe unterſtützte
im verfloſſenen Geſchäftsiahre 10 Wittwen und 9 Waiſen Die
ordentlichen Unterſtützungen Fetragen zur Zeit für die Wittwen
75 für die Waiſen 32,50 M Durch vernünftiges Kapitaliſiren
ſorgt der Verein für ein ſtetiges Wachſen der Unterſtützungen
Das Kapitalvermögen betrug am Ende des letzten Geſchäftsjahres
24,406 25 M Dem Verein gehören gegenwärtig 74 Lehrer der
n Mteben als Mitglieder an Der Jahresbeitrag beträgt
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Stößen 18 Sept Die Hamſterplage wird in unſerer
r recht läſtig Die ſtädtiſche Verwaltung hat fürs Stück

5 Pf Fangprämien ausgeſetzt Einem hieſigen Landwirth wurde
vom böſen Feind Unkraut auf ſeinen Acker geſät Er ſetzt

eine Belohnung von 25 M auf Entdeckung des Thäters aus

Perſonal Veränderungen in der Armee Dr Metz
einjährigfreiwilliger Arzt beim Magdeburg Piou Bat Nr 4 unter Ver
an 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 zum aktiven Unterarzt ernannt und
mit hrnehmung einer bei ſeinem Truppentheile offenen Aſſiſt Arztſtelle be
auftragt Rehbein Proviantmeiſter in Erfurt auf ſeinen Antrag mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt Bremer Proviantmeiſter in Diedenhofen nach
Erfurt verſetzt Schindhelm Zahlmeiſter vom 3 Bat 3 Thüring Jnf
d 7 Nr 71 am 1 Dez zur a Abtheil Thüring Feldart Regts Nr 19

Altenburg 18 Sept Kirchene inweihung Jn Hummels
hain wurde am Sonntag die neue Kirche i eingeweiht
Als der Jeſtzus am n derſelben angelangt war wurden
dein Herzog die Kirchenſchlüſſel überreicht Jn der Kirche nahmen
r Rechten des Altars die hohen Herrſchaſten Platz Herzog
Ernſt von Altenburg die Prinzen Moritz und Ernſt zu

Altenburg ſowie die Prinzen Joachim Heinrich und
a einrich von Preußen während die Damen deserzogl auſes in der Hofkapelle Platz nahmen Es waren an
weſend Her r Agnes von Altenburg Prinzeß Al
brecht von Preußen Prinzeß Thereſe und Prinzeß Luiſe

Altenburg ſowie die Fürſtin zur Lippe Superintendent
ckardt aus Kahla hielt die Weiherede danach Herr Ortspfarrer

Böttcher die Predigt Die Kirche nach den Entwürfen des
Architekten Timler in Jena in rein gothiſchem Stil von Maurer
meiſter Je cke in Kahla gebaut iſt durch fürſtliche Freigebigkeit
aufs Schönſte geſchmückt der Marmorfußboden entſtämmten den
Marmorbrüchen des Prinzen Albrecht von Preußen viele der
kunſtvollen Malereien u a das ſchöne Altarbild entſtammt den
kunſtgeübten Händen der re h Herzogin Agnes Am Abendfand im ur Feier des feſtlichen c Feſttafel und Ball
vett wozu die hohen e ſämmtliche Gemeindeglieder
nebſt Familieuangehörigen eingeladen hatten

Gerg 18 Sept Nette Früchtchen Seuchenv vielverſ rechender Bahn bewegen ſich die etwa 10 und 1

23 r r e ſne Jeebenfalls noch im ſchu tigen erſtehenden Knaben Robert Röſel Während lehierer bereits

der jüngere der beiden Brüder ſich nicht weniger als neunmak an
dem Eigenlhume fremder Leute vergriſſen Geſtern nachmittag
aber drang das ſaubere Kleeblatt ohne die Glocke zu bewegen in
den Laden des Tiſchlers Wagner in der Laaſenerſtraße ein und
leerte die Ladenkaſſe aus Den jugendlichen Dieben waren dabei
zwar nur etwa 10 M in die Hände geſallen als ſie aber er
griffen wurden fehlte davon bereits die Hälfte obwohl am Tage
vorher ſchon der jüngere Säuberlich dec eigenen Schweſter ein
Portemonnaie mit Jnbalt geſtohlen hatte Unter der hieſigen
Jugend greift jetzt wieder die Diphtheritis um ſich Jn
den Schulen kommen faſt täglich Prgeigen überdas Auftreten
des unheimlichen Gaſtes vor Jn dem Dorfe Schlegel graſ
ſiren zur Zeit die Maſern derart daß der Unterricht obwohl
er nach den Ernteferien erſt wieder begonnen hatte aufgehoben
werden mußte

D Weimar 17 Sept Brieftauben Jn der letztenMonatsverſammlung des Brieftaubenzüchter Vereins zu
Weimar berichtete der Vorſitzende Hr Anding über eine große
Verſammlung zu Erfurt in welcher 33 Vereine aus den thüringiſchen
Ländern dem Königreiche Sachſen und der Provinz Sachſen ver
treten geweſen ſeien Dort ſei ein Sächſiſch Thüringiſcher
Brieftaubenzüchter Verband gegründet worden welcher

h Vertretung der Jntereſſen Reiſevereinigung mit
deiſebegleitung ſowie Förderung der Geſelligkeit und des Zu

ſammenwirkens zum Zwecke habe Mit Führung der Geſchäfte
wurden Erfurt und Pößneck beauftragt welche die nächſte Ver
ſammlung vorzubereiten haben Dieſe foll in Apolda auf Ein
ladung des dortigen Vereins ſtattfinden und zwar 4 Wochen vor
der Wanderverſammlung des Verbandes Deutſcher Brieftauben
liebhaberVereine Am 16 d fand das erſte Wettfliegen der
im Jahre 1893 geborenen Tauben ſtatt wobei 74 betbeiligt
waren ſie wurden in Wurzen 105 km Luftlinie aufgelaſſen
und es langten davon die erſten in der Zeit von 9 Uhr 30 34 Min
hier an die Preiſe 5 erhielten die Herren Anding Erbſe
Moslein Müller Roth Hr Erbſe zeigte 15 Stück vor als
die größte Zahl der innerhalb 2 Stunden nach Eintreffen der erſten
Taube zurückgekommenen Tauben eines Schlages und erhielt
dafür die Verbands Medaille Von den 74 Tauben ſind am
erſten Tage 61 zurückgekehrt die Witterung war windſtill

Braunuſchweig 18 Sept Die altehrwürdige Dom
oder Heinrichslinde, deren Pflanzung von der Sage
Heinrich dem Löwen zugeſchrieben wird iſt jetzt unrettbar
dem Untergange geweiht Schon vor 20 Jahren begann der
Baumrieſe zu kränkeln doch gelang es der Kunſt der Gärtner
ihn bis zum v J noch ſo weit zu erhalten daß einer der Haupt
äſte ſich wieder belaubte Seitdem aber iſt der Baumſtumpf kahl
geblieben und droht umzuſtürzen Der Prinzregent Albrecht hat
unn genehmigt daß die Linde gefällt werde Dies wird Ende
Oktober geſchehen der urſprünglich gehegte Plan einen Theil
des Stammes zu Muſeumszwecken zu verwenden wird ſich nicht
verwirklichen laſſen da r neuerdings den Wunſch
geäußert hat den Stamm überwieſen zu erhalten Letzterer ſoll
nun mit möglichſter Schonung gefällt werden um eine Zuſammen
ſetzung und Wiederaufſtellung an einem andern Orte zu ermög
lichen Jn unmittelbarer Nähe des Standortes der alten Linde
ſüdlich am Dome ſoll dann eine neue Linde gepflanzt werden

Vermiſchtes
Eine Scheere für den Kaiſer Vor einiger Zeit hat der

Kaiſer ein eigenartiges Geſchenk in Geſtalt einer Scheere er
halten Der Spender derſelben iſt ein ſolinger Stahl
waarenfabrikant der ein self made man im Sinne des
Wortes ſeine beſcheidene Werkſtätte im Laufe eines halben
Jahrhunderts zu einer der größten und geachtetſten Fabriken
ſeiner Vaterſtadt erweitert hat Die Scheere iſt in ihrer Art
einzig Aus feinſtem Stahl angefertigt polirt und vernickelt
trägt ſie in feinſter Gravirung auf den Flächen das Porträt des
Kaiſers die Abbildungen hiſtoriſcher Gebäude und anderes mehr
Her Geſchenkgeber hat auf ihre Anfertigung fünf Jahre ver
wendet der ungefähre Werth des Geſchenkes wird auf 1500 M
berechnet Der Kaiſer hat dem Spender durch das Civilkabinet
ſeinen Dank ausſprechen laſſen und zugteich ſeiner Freude lebhaften
Ausdruck gegeben für die Scheere in der er einen kräftigen
Beweis der großen Leiſtungsfähigkeit unſerer einheimiſchen Stabl
Jnduſtrie erblickt Ein ähnliches Exemplar ſolcher Scheere
befindet ſich unter den Sehens würdigkeiten aus dem Nachlaß der
Kaiſerin Auguſta und iſt im königlichen Palais zur Anſicht
ausgelegt Dieſe Scheere repräſentirte einen Werth von 4500 M

Dies Blatt gehört der Hausfran Die Poſt ſchreibt
Von einem unſerer Abonnenten wird uns die Nr 48 des unter
obigem Titel erſcheinenden den Angelegenheiten des Haushaltes
gewidmeten Blattes eingeſandt Wir finden in dieſer Nummer
mitten unter den Beſchreibungen der neueſten Moden den Rath
ſchlägen für Familie Haus und Küche einen fin anziellen
Wegweiſer, der in einer wahrhaft unverfrorenen Weiſe die
Leſerinnen des Blattes zur Theilnahme an Börſen

Spekulationen auffordert Dieſer Wegweiſer welcher von
der Wiener Börſen Korreſpondenz herausgegeben wird
entblödet ſich nicht der gefährlich ſten der VBörſen Speku
lationen dem Prämien Geſchäfte das Wort zu reden Er
bezeichnet in durchaus unwahrer Weiſe dieſe Spekulation als eine
Form welche die volle Sicherheit gegen alle Zwiſchenfälle bietet
dabei aber im günſtigſten Falle die Gewinnſt Chancen im
vollſten Ausmaße offen läßt Nun weiß aber jeder welcher
nur einigermaßen mit Börſen Geſchäften vertraut iſt daß das
Prämien Geſchäft vollſtändig den Charakter eines große Ge
fahren in ſich bergenden Spiels hat Jndeß nicht an dieſe
Wiſſenden wendet ſich der Wegweiſer ſondern an die Frauen
er zeigt ihnen die glänzendſten Ausſichten verheißt ihnen was
als empörend g bezeichnen iſt ſogar Anleitung in der Durch
führung gewiſſer Transaktionen und ſchließt ſeine JeſuitenMoral
durch eine Empfehlung von Prämien in öſterreichiſchen und
ungariſchen Kreditaktien Staatsbahn Länderbank Aktien 2c
indem er noch hinzufügt daß die Prämienſätze Intereſſenten
brieflich bekannt gegeben werden ſollen Nicht genug damit wird
Frageſtellerinnen durch einen Briefkaſten noch Aufklärung über

gewiſſe Papiere ertheilt und ihnen dabei eifrig das Spekuliren
n Kreditaktien empfohlen Wir halten es für unſere Pflicht

vor dieſem Wegweifſer dringend zu warnen mögen
ſich die Leſerinnen hüten auf die Verlockungen zu hören die
ihnen in dem Blatte geſtellt werden mögen ſie bedenken daß
ihnen ſollten ſie ſich wirklich zu Börſen Spekulationen verleiten
laſſen jegliche Kontrolle über die Ausführung ſolcher Geſchäfte

t und die vertrauensvollen Frageſtellerinnen ſchließlich Ver
luſt über Verluſt zu erleiden haben

Erſchoſſen Unmittelbar vor ſeinem Eintritt beim Militär
hat ſich geſtern der 19jährige Sohn einer altmärkiſchen Adels
familie welcher nach beſtandenem Examen als Avantageur zu
ſeinem Regiment in der Provinz abgehen ſollte in Berlin
erſchoſſen Die Koffer zur Reiſe waren bereits gepackt als der
Unglückliche die unſelige That beging deren Veranlaſſung bisher
nicht aufgeklärt werden konnte

Mordthat Die Staaksanwaltſchaft in Bayreuth tbeilt
mit daß die acht zehnjährige Beerenſucherin Margaretha Wolfrum
im Walde von Rehau ermordet aufgefunden wurde

Gerüſteinſturz An dem Neubau der katholiſchen Kirche
in Deutz brach das Gerüſt infolgedeſſen mehrere Arbeiter
aus beträchtlicher Höhe in die Tiefe ſtürzten Ein Klempner iſt
todt zwei Perſonen ſind ſchwer verleht Wen die Schuld trifft
iſt noch nicht feſtgeſtellt

Brandnuglück Jm Dorfe Nackel bel Frieſack iſt am
Sonntag früh ein Familienhaus niedergebraunt Drei
Menſchen ſind in den Flammen umgekommen, der Eigen
ihümer Zechlin mit ſeiner Frau und ſeinem Enkelklnde

Ansgenommenes Verbrecherneſt Dieſer Tage wurde
ſechsmal wegen Diebſtahls zur Anzeige gebracht worden iſt hadl wie aus Paris gemeldet wird dem Treiben des Jtalieners

S e e
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Roncari der in der Rue Traverſiere einen Gafbof mit Wein
ſinbe beſiht ein Ende gemacht Man hatte die Gerwißbeit er
langt daß in dieſem Gaſihofe ungeſetzliche Dinge vorgebeet und
der Chef der Geheimpolizei te plötzlich mit zehn Jnſpekioren
und vielen Sergeanten jeden Winkel des Hauſes um eine gründ
liche Hausſuchung vorzunehmen Der Gaſthof hat eine eigene
Geſchichte im Verbrecherleben von Paris Seit Jahren
wird er von den ſchlimmſten Verbrechern beſucht wie Jbar
dem berüchtigten Schmuggler und Wegelagerer Leroy der
kürzlich aus Guyana ausgebrochen iſt Pallas Szavorda der
fünfmal aus den beſtbewachten franzöſiſchen Gefängniſſen entwich
und erſt kürzlich auf der Ausſtellung von Antwerpen wieder ein
gefangen wurde obwohl er ſich das Geſicht durch Wunden ganz
entſtellt hatte um den ewigen Nachſtellungen der Polizei zu ent
gehen Auch unter den Anarchiſten beſaß Roncari ein Mann
von herkuliſcher Geſtalt der alle bedeutenden europäiſchen
Sprachen ſpricht viele Kunden Ortiz hat dort einige Nächte
geſchlafen und auch Caſerio Santo ſoll daſelbſt längere Zeit
zugebracht haben Roncari war Bankier Wirth und Hehler der
Geſellſchaft Das Ergebniß der Hynsſuchnng übertraf ſogar bei
weitem die Erwartungen der Polizei Jn den Kellern wurden
in geſchickt verſteckten Fugen Dietriche und Einbruchswerkzenge
entkdeckt und im Schanklokale fand man eine Maſſe Schmuck
gegenſtände in Schubläden mit Doppelboden Flaſchengeſtellen
hinter Spiegeln und unter Stuhlſitzen Ebenſo waren die Brief
ſchaften von Häftlingen und entlaſſenen Frnnngee in dieſem
Saale verborgen Jm Zimmer Roncari s fand man Werthpapiere
in Betten und in Kaſten und Schränken ferner Bruchſtücke von
Schmuckgegenſtänden Geldtaſchen Gold und Geldrollen Klei
dungen und Verkleidungen deren r meiſtens bereits ein
geſperrt ſind Jnfolge dieſer Entdeckungen wurden noch zahl
reiche andere Hansſuchungen gehalten und viele Diebe Einbrecher
und Hehler feſtgenommen auch ein Juwelier Roncari war eben
im Begriff einen Waarenxeſt von Trikots umzuſetzen als er
verhaftet wurde Der Polizei Chef wies feinen Agenten die
Poſten an und rieth ihnen die Zeit bis zu ſeiner Rückkehr vonder Unterſuchung in den Kellern zum Frühſtück zu benutzen als
er bemerkte daß Roncari ſeiner Fran eine Handvoll Sachen
gab die ſoſort in einem Küchentopfe verſchwanden der mit Kohl
ſuppe gefüllt war Eſſen Sie Kobhlſuppe fragte derPolizei Chef ſeine Agenten und bediente ſie eigenhändig bis der
Topf geleert war Jetzt fand man auf deſſen Grunde eine Hand
voll der werthvollſien Brillantringe Als Roncari alles
verloren ſah verſuchte er ſich zum Fenſter hinauszuſtürzen er
Dove aber rechtzeitig daran verhindert und wird ſtreng be
wacht

Seeliſcher Konflikt Ein Araber Fredſch ben Scheik
Ali Unterlieutenant im 4 franzöſiſchen TirailleurRegiment in
Algier ein tüchtiger Soldat aber fanatiſcher Mohammedaner
der außer den militäriſchen Kommandoworten kein Franzöſiſch
verſteht war angeklagt ſeine achtzehnjährige aus erſter Ehe
ſtammende Tochter durch Würgen und Erhängen ermordet zu
baben Wittwer von Um Saads Mutter hatte er eine zweite
Frau genommen Men ca bent Achmed die auf ihre Stief
wchter einen nnauslöſchlichen Haß geworfen hatte Die Stief
mutter beſchuldigte die Tochter um ſie aus dem Hauſe zu bringen
eines nnreinen Lebenswandels und brachte dem Vater die Ueber
zeugung von der Schuld der Tochter bei Fredſch ben Scheik
Ali gerieth in furchtbare Wuth und brauchte wie er als ſtrenger
Moslem glaubte ſein gutes Recht indem er die Tochter erwürgte
und die Stiefmutter half ihm dabei Da er abex wußte daß er
als Soldat unter franzöſiſchem Rechte ſtehe erſann er alle Um
ſtände eines Selbſtmordes den die Tochter um der auf ſie fallen
den Schande zu entgehen begangen haben ſollte Die Unter
ſuchung brachte indeſſen den wirklichen Sachverhalt leicht an den
Tag und Fredſch wurde vor das Kriegsgericht geſtellt wegen Er
mordung der Tochter Des Fredſch Vertheidiger bei der Ver
handlung war ein Mohammedaner der ſich bemühte den Richtern
den Zwieſpalt darzulegen in welchen ſein Klient als Offizier undſtrengglänbiger Muſelmann gekommen ſei und daß man ſie Rück

ſicht auf die in der arabiſchen Bevölkerung beſtehenden An
ſchaunngen aus politiſchen und moraliſchen Gründen ihn nicht
verurtheilen dürfe Der Vater das Haupt der Familie gelteals unumſchränkter Herr und Richter wie bei den alten Römern
habe er bei Wahrung der Ehre des Hauſes Verfügung über das
Leben der Seinigen Und ſetzte er hinzu wenn die Geſchworenen
in Frankreich unbedenklich den Mann freiſprechen der zur Wahrung
ſeiner Ehre die eigene Frau tödtet ſo muß man dieſes Recht
auch dem Vater der ſchuldigen Tochter gegenüber zugeſtehen
Da es aber ein franzöſiſches Kriegsgericht war und keine Ge
ſchworenen die Recht ſprachen wurde Fredſch zu 5 Jahren Ge
fängniß Verluſt ſeines Grades und Landesverweiſung verurtheilt

Seltſamer Tod Jn Moſtar in der Herzegowina haben
die Eheleute Pero und Saoko Miluſie durch einen ſeltſamen
Unglücksfall gemeinſam den Tod gefunden Frau Miluſie
ging in ihren großen Weinkeller um ſich ein Glas des neuenſtarken Weines zu holen Der Moſt befindet ſich jetzt noch in
großen Weinfäſſern deren oberer Deckel abgenommen worden iſt
um den Moſt beſſer gähren zu laſſen Da das Faß nicht ganz
voll war mußte die Frau ſich hineinbeugen wobei ſie das
Gleichgewicht verlor und in das Faß fiel Auf ihr Geſchrei eilte
ihr Mann herbei der ohne Beſinnen der Fran in das Faß nach
ſprang Dieſe war durch die beim Gähren des Moſtes ſich ent
wickelnde Kohlenſäure ſchon halb ohnmächtig griff nach dem
Arme ihres Mannes und hielt ihn ſo feſt daß nach Verlauf von
etwa drei Minuten beide todt waren Die beiden Gatten die
trotz eines Vermögens von 200 000 fl ganz einfach gelebt und
ſtets die alte herzegowiniſche Tracht getragen haiten wurden
a grervigt Der Metropolit ſelbſt leitete das Leichen

ängniß

Perſonalnachricht Der Dichter Moriz Jokai in Budapeſt
iſt von dem Unfall der ihn vor kurzem belroffen wieder völlig
hergeſtellt Auf die Nachricht eines italieniſchen Blattes er habe
einen Selbſtmord verübt antwortete er dieſer Tage lachend
Unſinn So verrückt bin ich nicht mich vor der Weinleſe

umzubringen

Meteorologiſche Station zu Halle
18 September 19 Sepſember

2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mig

Barometer Millimeter 759,7 758,3Thermometer Celſius 11,7 9,2Rel Feuchtigkeit 81 89wind NO 1 NOMaximum der Temperatur am 18 Sept 18 90 C
Mivimum in der Nacht vom 18 zum 19 Sept 00 0
Niederſchläge am 19 Sept 7 Uhr morgens 0 mw

Witkerungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutschland
Bei nur mäßigen Luftdruckſchwankungen iſt noch eine geringe

Zunahme des Barometerſtandes zu bemerken ſo daß auch im
weſentlichen die Fortdauer der gegenwärtigen angenehmen
Witterung zunächſt noch wahrſcheinlich iſt
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Bericht des Berliner Wetterbureans vom 18 Sept
WindrichtunStationen Barom n Winde Wetter Tempe

m EStala 12 ratur C
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Tangol Gowerbo und Verkehr
Filenburger Kattunmanufaktur Aktien Gesellschaft

In der gestern in Eilenburg abgehaltenen Hauptversammluog
wurde Entlastung ertheilt und der aus dem Aufsichtsrathe aus
scheidende Hr Bankier Emil Steckner in Halle wieder
gewählt

Getreides Gewicht Die Aeltesten der Berliner Kauf
mannschaft beschlossen den Handelsminister auf die Un
zuverlässigkeit der vom Landwirthschaftsrath über die
Qualitätsgewichte der Hauptgetreidearten inländischer Herkunft angefertigten Zusammenstellung aufmerksam
zu machen Dieselbe ergebe unglaubhaft hohe durchschnittliche
Qualitätsgewichte Sie warnen vor etwa daraus zu ziehenden
Schlüssen auf die Mindestqualität des Lieferungsgetreides Ferner
wird ein einbeitlicher Standard für Termingetreide nachdrücklich
bekämpft

Chewnitzer Werkreugmaschinen Fabrik vormals
Joh Zimmermann in Chemnitz Das Geschäftsjahr sechliesst
mit einem Robgewinn von 515,238 98 M 464,238 74 M im Vorjahre
Aus demselben soll eine Dividende von 6 Proz zur Vertheilung kommen
dem Unterstützungsfonds werden 6000 I zugewiesen um treue Arbeiterund Beamte bezw deren Familien in unversehnläeten Failen unter
stützen zu Können wie mehrfach geschehen Alit den diesjährigen Ab
schreibungen betragen die gesammten Abschreibungen nunmehr rund
5,034,620 AI Der Umsatz war annähernd der gleiche wie im Vorjahre
Der Bericht schliesst Wir hoffen dass die erwähnten günstigen Ver
hältnisse uns in den Siand setzen beim Eintreten einer von der ge
sammten Industrie mit Sehnsucht erhbofften Wiederbelebung des Geschäfts
die Leistungsfähigkeit unseres Werkes voll zur Geltung bringen zu
können Dass unsere Fabrikate sich einer fortgesetzten Beliebtheit auch
im Auslande erfreuen geht daraus hervor dass wir wieder nach dem
selben im l aufe des Berichtsjahres die Komplette Einrichtung einer
Präcisionswerkstätte zur Herstellung von Telemetern zu liefern hatten
und auch mit einer Nachbestellung betraut wurden die nächstens zur
Ablieferung Kommt In einem anderen Falle trugen wir den Sieg gegen
n abrikanten davon die bisher alle Lieferungen unumschränkt

ekamen

Der Aufsichtsrath des Bisenwerkes Karlshütte in Del
li gsen hat den Termin zur VUmwandlung von Stammaktien in Priori
täütsaktien durch Zusammenlegang von drei Stamwaktien zu einer
Prioritätsaktie bis zum 31 Dez d J verlängert Stammaktien die
D n Ablauf dieser Frist nicht eingeliefert zind verlieren alle

echte

Concordia Bergwerks Gesellschaft Wie der Frkf Ztg aus
Dortmund geschrieben wird beschäftigt man sich in den Verwaitungs
kreisen mit der Absicht den Zinsfuss der proz Grund sehuld
von welcher noch etwa 3 Aillion aussteht auf 4 Proz herabzusetzen

Cementfabrik wurde über den bisherigen Geschäftsverlauf mit
getheilt dass der Absatz in Portland Cement zwar etwas zurückgebheben
sei die Hoffnungen auf die Gründung des schlesischen Verkaufssyndikats
sich aber erfüllten Eine nicht unerheblich höhere Dividende als im
Vorjahre sei zu erwarten

Zahlungseinstellungen Die Kunstwollfabrik und SpinnereiGustav salewsky Burg bei Magdeburg stellte die zabiearen
r Betbeiligt sind sächsische berliner rheinische und süddeutsche

irmen

Zahlungs BVinstellungon
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Wanaren und Produktenberichte
Getreide,

L eipzig 18 Sept Weizen per 1000 kg uetto inlündisecher alter
135 136 A bez u Br do neuer I16 129 M bez u Br do auslündi
scher 136 144 M bez u Br Behauptet Roggen per 1000 kg netto inlün
discher alter und neuer 110 120 A bez u Br do ausländischer 119

123 M bez u Br Behauptet Gerste per 1000 kg netto Braugerste 135
160 M bez u Br feinste über Notiz do Mahl u Futterwaare 96

105 A bez u Br Hafer per 1900 kg netto in ländischer alter
do neuer 105 132 M bez u Br do aus ländischer

HUawburg 18 Sept Weizen loco ruhig holsteinischer e
neuer 146 137 Roggen loco fest mecklenburgisoher loco neuer 122

128 russ loco fest loco neuer 76 79 Hafer feet Gerste rahig
Stettio 18 Sept Weizen loco unverüänd 120,09 132,00 per

Sept Okt 129,00 per April Mai 138 60 Roxven oec unveränd 110 115
per Sept Okt 116,50 per April Mai 121,50 Pomm Hafer lovo 104 120

Breslau 18 Sept Koggen per Sept 113 00 do per Okt
Danzig 18 Sept Weizen loco unveränd Umsatz 359 Tonnen doinländ hochb u weiss 124 125 do inländ hellbunt 120 124 do Transit

hochbunt und weiss 95 do hellbunt 90 92 do Termin zu freiem
Verkehr pr Sept Okt 125,50 do Transit pr e 92,50 Regu
lirungspreis zu freiem Verkehr 124,00 Roggen loeo unveränd do
inländ 105, 0 do russisch u poinisch zum Transit 70,00 do Termin
pr Sept Okt 105,50 do Transit pr September Oktober 72,50 do Regu
lirungspreis zum freien Verkehr 105,00 Gerste grosse 600 700
Gramm 108 118 Gerste kleine 625 660 Gramm Hafer inlüänd

Königsberg 18 Sept Weizen träge Koggen steigend do per
2000 Pfd Zollgewieht 107 108 Gerste unveräud Hafer behauptet
loco per 2000 Pfd Zollgewieht 108,00

Wien 18 Sept Weizen per Herbst 6,40 Ga 6,45 Kr per Erüh
jahr 6,86 Gd 6,88 Br Koxgen per erbet 5,49 Gd 5,51 Br per Früh
jahr 5,90 Gd 5,92 Br Haler per Herbet 5,98 Gd 0 Br per Frähbjabr
6,12 Gd 6,14 Br

Pest 18 Sept Weizen matt per Sept Okt 6,27 Gd 29 Br
er Frühjahr 6,74 Gd 6,76 Br Roggen per Uerbat 5,26 Gd 5

per Frühjahr 5,62 Gd 6,64 Br Ualer per Herbat 5,67 Gd 5,69 Br
per Frühjahr 5,99 Gd 6,00 Br

Hull 18 Sept Weizen träge

änge

Fries 730 cm breit in grossem
22 Vurbensortiment

W T

empfehlen
zu

sehr billigen
Preisen

In der Aufsichtsrathesitzung der Sehlesischen Portland

Liverpool 18 Sept Weizen unveräudert Mehl ruhig
Amsterdam 18 Sept Weizen auf Termine behauptet per Nur

130 r März Koggeso loco auf Termine ztetig per Okt 91 por
März 96 per Mai

Antwerpen 18 Sept Weizen ruhig Roggen ruhig Hafer
flau Gerete flau

Petersburg 18 Sept Weizen loco 9,50 Roggen looo 59
Hafer loco 3,69

New Vork 138 Sept
Dez 60

New Vork 18 Sept v Weizen Verschiffungen der letzten
Woche von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Oross
britannien 93,000 do nach Frankreich 2000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 27,000 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 38,000 do nach andern Häfen des Kontinents Qris

Zucker
Loudon 18 1 Sept 96 Jarazueker looo 14 träge Rüben Rohb

zuoker loco II matt Centrifugal Cuba
Kaßee

Hamburg 18 Sept Kaklee ruhig Vmentr 1500 Sa0x
Hambvurg 18 Sept Bericht der Hamb Firma Joewioh u Comp

Kaffee gond avernge Santos per Sept 77 per Dez 69 per März
66 r Mai 65 Behbauptet

Hawburg 18 Sept Nachmittagsberioht Good average Santos
pr Sept 77 pr Dez 68 pr März 65 pr Mai 65 Trägoe

Hamburg 18 Sept Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Jos wich u Comp Katfee good average Sautos par Sept 77 per Der
69 per März 65 Behauptet

Uavyre 18 Sept Vorm 10 Uhr 30 AMiu Berieht der lambarger
Firma Peimann Ziegler Co Kalkee good averngeo Santos per
Sept 98,75 per Dez 86,00 rer März 82,25 Ruhig

Amsterdam 17 Sept Java Kaffee good ordinary 63
Spiritus

Leipszig 18 Sept Spiritus unversteuert per 10,000 1 ohne
Fass mit 50 M Verbrauchsabg 52,40 A do mit 70 A 32 79 M G

Danzig 18 Sept Spiritus per 10,000 loco Kontingentiri 53 00
nicht kontingentirt 33,00

Königsberg 18 Sept Spiritus pr 100 Liter 1009 loco 35,32 Gd
pr Herbst 33,25 bes

Stettin 18 Sept Spirltus loco geschüäftsl mit 70 Al Konsum
eteuer 32,60 per Sept per April Mai

Hamwburg Sept Spiritus etill per Sept Okt 19 Br
per Okt Nov 197 Br per Nov Dez 20 Br per April Mai 20 Br

Breslau 18 Sept Spiritus per 100 1 ex u 60 61 Ver
brauchsabgaben per Sept 50,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben per
Sept 30,79 do do

Posen 18 Sept Splritus loco ohne Pass S0er 50,2 do loco
ohne Fuss 700r 30,49 Aatt

Paris 18 Sept Schlussbericht Spiritus matt per Sept 32,00
per Okt 2,25 per Nov Dez 32,50 per Jan April 53,25

Fetroleum
Slettin 18 Sept Loco 9,20
Hamburg 18 Sept Petroleum loco fest Stundard white loco

5,00 Br
Bremen 18 Sept Börsen Schluss Bericht Ruftinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Sehr fest le 4,85
Aunitwerpen 18 Sept Schluss Bericht Rakffinirtes Type weiss

loco 12 bez und Hr por Sept 12 Br per Sept Dez I Br per
Jan März 122 Br Fest

New Vork 18 Sept Telegr Antangs Kurse Petroleum Pipe
line certiticates pr Okt

Oele Oelsaaden Fettwaaren
Leipzig 18 Sept Raps per 1000 kg netto Rapskuehen

er 100 kg veito 10 11 Br Rüböl per 100 kg uetto ohusFas 42 M bez Matt
Hawburg 18 Sept Rüböl unverzollt still loco 44

8Sitetitn 18 Sept Rüböl loco still per Sept 13,20 per
April 43,70

Breslau 18 Sept Rüböl per Sept 44,59 pr Okt 44 09
Köln 18 Sept Knbol loco 48,0 per Okt 46,50 Br pr 41ai 46,49 Br
Bremoen 18 Sept Schmalz Höher Wileox 49 Alur

shield 45 Pkg Cuduhy 45 Pfg Fairbauks 34 Plg Speck Vest Short
clear middl loco 41

Pest 18 Sept Kohlraps per Aug Sept Gd BrParrs 18 Sept Sohlussberioht Rüböl behauptet per Sept 48,00
per Okt 48,25 per Nov Dez 48,50 per Jan April 48 20

Petersburg 18 Sept Talg loco 56,00 per Aug
Sämereten

Petersburg 18 Sept Hanf loco 44,c0 Leiusaat loco 13,09
Wolle Baumwolle

Leipzig 18 Sept Kaumzug Terminhandel La Vlata
Grundmüster per Sept 8,35 per Okt 3,35 per Nov 3,37
per Dez 3,40 per Jan 8,42 per Febr 5,42, per März 8,45 per
April 3,47 per Alai 3,57 per Juni 3,50 per Juli 3,62 per Aug
Umsatz 25,000 kg SBremeu 18 Sept Baumwolle Niedriger Vplaud middl loco

35 Pkgu rorpoot 16 Sept Naohm 12 Uhr 50 Ain Bann wolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und EKxport 599 B Trägoe

Amerikauer HiedrigerAidäl amerikan Ireferungen Sept Okt 32 Nov Der 3 Jan
Febr 3 März April 32, d Alles Käuferpreise

Liverpool 18 Sept Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umeatsz 10,000 davon für Spekulation und Export 590 B Weichend

Telegr Anfangsbericht Weizen per

Manehester 18 Sept 12r Water Taylor 4, 30r Water Taylor
6 20r Water Leigh 30r Water Clayton 32r Mock Brooke G
40r Mayoll 6 r Medio Wilkinson 7 82r Warpeops Lees 6
36r Warpoops Rowland 6 36r Warpeops Wellington 6, r Double
Weston 60r Double courante Qualität 10 32 116 vards 165 16
grev Printers aus 32r 46r 147 Kuhig

e ereignete bier Berlin Berlin 14 9 10 11 26 9 27 11 Aiddl amerikan Lieferungen Sept Okt 37 Käuferpreis Okt Nov
meister Bernburg Bernburg 11 10 17 10 17 10 e Nov Dez 3 do Dez Jan 3 do Jau Febr 3
Hugo Göckeritz Kfm Plauen Plauen 13 9 23 10 10 13 11 do e 3 d blärz April 3 Verkäuferpreis April AMui

4 e 4 e 5 Z äu sr reisS Waleept Berlin Berlin 15 9 29 10 10 28 11 n on 18 Sept Die heute eröffnete Wollauktion war
hesithor Ja Hprnnworer Burg b M Burg b BI 14 9 11 113 10 24 11 bei lebhafter Betheiligung gut besucht Crossbreds 5 Proz theurer

I0sef Kiehheim Ktm ünehen Münehen 1309 10 15 10 17 10 Merino wolle pari bis 5 Proz theurer Capwolle fest unrerändert Das
Em Niechoj Ktm Kybns Tarnoviis W 2710 10 14 11 Totalangebot beträgt 2rö 400 Bailen

Letzte Nachrichten
Zum Siege der Japaner

Vom koreaniſchen Kriegsſchauplatz gehen über
London noch folgende Drahtmeldungen aus Söul ein

Die Japaner haben außer den Generälen JſoParkwel Wei
Jink Wei MaYacksweng SeiKiulin auch den geſammten
chineſiſchen Generalſtab und 14,500 Mann gefangen ge
nommen

Nachrichten über zwei Kolonnen japaniſcher Truppen welche
nach China abgingen ſtehen noch aus

Mehrere londoner Blätter dementiren die an ſich ſehr un
wahrſcheinliche Meldung des Newyork Recorder, daß der
Vicekönig von China Li Hung Chang Selbſtmord verübt
habe

Auf der chineſiſchen Geſandtſchaft in London ſieht
es jämmerlich aus Man hatte infolge der Siegesbulletins an
LiHungChang telegraphirt welcher erwiderte er fürchte zwar
daß die Poſition der Chineſen in Ping Yang ſchwach ſei er
habe aber noch keine Nachricht von einer Niederlage erhalten
Jedenfalls beweiſt dies daß das Gerücht von dem Selbſtmord
LiHung Changs ſich nicht beſtätigt
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e StrohI Obige Artikel welche ich in großen Maſſen einkaufe und daher aus den allererſten Fabriken beziehe verkaufe ich zu enorm billigen Preiſen

Neun aufgenommene Artikel

Bettſedern
VFertise Imletts
Corsetts
Striüümpfe

Strick wolle
Wollene Vorhemden

HKinderschürzen Bl
Außerdem ſind ſämmtliche andere Artikel die ich führe als

ſertige Hemcden Strohsä le

ollene Kopfhüllen u KapottenWollene HKinder shawls Bl

Kantenröcke Bettzeuge Schürzen Hemdenbarchente

ganz bedeutend von heute ab im Preiſe herabgeſetzt

AIex J
Ranniſcheſtr Z

Weiſe u farbi

und Reſtaurant
Specialität

2 Z

S Kachelöfen n h

T Famine

Wawbekleidungen

und

e III Löwinberg alle aSKochherde tage 20 Grosse Ulrichstrasse 20 I Etage
s offerirt zum bevorstehenden Wohnungswechsel

Gardinen Reste in grösster Auswahl
Schulbi cher

ſtets auf Lager

Otto Hendel

Großes e S

e in neueſten Auflagen und
S dauerhaften Einbänden hält

Bu en Bark Nr 24
on reparirt u polirt in u außer

d Hauſe z b Preiſ Herderſtr 2 LadFengi in
von Farce TahIeis Ziuksgartenſtr 4

Beginn der neuen Kurse am I OKtober

ehe m ek e
Teppichen Bettvoriasen Tischdecken

aussergewöhnlich billigen Preisen
S Umtauseh bereitwilligst gestattet V d

e e e S e e c S

Jech Iegt en

S Gardinen Stangen
in ſämmtlichen Größen 68 Pfg per StückHeinrich Jacoby Gr Ulrichſtr 49

z

uns
in h u

Grosse Lotterie
ges unter dem Allerh Protektorate Ihrer
Maj der Kaiserin und Königin A
Victoria stehenden Vaterl Frauen Hilfs

Verein vomBothen Kreuz

Zichung 24 Oktober
ferner alle I K Loose zu beziehen
durch die alleinige Generalagentur

Lud Müller 0o0
in Berlin Schlossplatz 7

Hamburg München Nürnberg
Schwerin

W aumerdem in den durch
M Plakate kenntlichen Ver
M Kaufsstellen

eC Rich

nur 3 n S nur J h 3e Jale S Mengee Inſtitut K Volimer Sophienſtr 16 S

e Mſſe Fodſoden

J

a

Halle a/S Markt 24 Otto Hendel Sertiment

1894 Goldene Medaille Weit Ausstellung Antwerpen
1894 Silberne Medaille Erfurt
1894 Prster Preis Darmstadt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

giehnng en 5 et

Lotterie
Thüringer Gewerbe und Juduſtrie Ausſtellung

Erfurt 1894
1415 Gewinne im Gefammtwerthe von 30,000 Mk

Looſe à 1 Mark vorräthig bei

Pianoſortelabrſk
mit Dampfhbetrieb

Magazino Leipzigerstr 73

Stelle Leute jederzeit für Umzug

zum Einſchmelzen
wer bei Einkäufen in ab e

genommen

Gold und Silberwaaren
BijouteriewagarenFabrik

h d Eeowie alle Streich
e Netallblias instru

v z Aristonse Ziahharmoe ete liefert am
verien u billigsten die aſtrenemirte

Musſr Instrumenten Fabrik
Jacob Stuttgarth Müſier scheAceordaitner

in einer Stunde erlernbar nur 15 N
mit Schule JUustr Kataloge grst
u franeo wobei um geſ Angabe fär
welches Instrnment gebeten wird

Möhbelu Decorationen

für
Wobnungs Einrichtungen

Solide Arbeit Billigste Preise
Geschmackvollo Waaren

Gebr Bethmann
Halle a/S

Gr Steinstrasse 79

Grosve8 Narienburger
Geld Lotterie

Ziehung den 18 u 19 Oktober a e
Uauptgewinn 90 000 Mark

008se à 3 lark
Porto und Liste 30 Pfg extra

empfiehlt und vereendetBrnsi Könlgsdort
Lotterie Haupt Collecte

S

Wo Mai r

Fan o ersten Ranges zu mässigen Vreisem
Mit 3 Belblättern
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